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Panorama SchweizI
In Kürze

Einweihung

-i". Der Vorsteher des Eidgenös-
sischen Departementes für Ver-

teidigung, Bevölkerungsschutz
und Sport (VBS) Bundesrat Adolf
Ogi weihte am IS. Oktober die

neuen Räumlichkeiten des (ien-
fer Zentrums für Sicherheitspoli-
tik und eles Internationalen Zen-
trums für humanitäre Minenräu-

mutig ein.

Übertritt zum VBS

ti. Der Stab Bundesrat Abteilung
Presse und Funkspruch (Stab
Bundesrat APF) wird ab I. Janu-

ar 2000 dem VBS unterstehen.
Diese Abteilung wurde während
des Zweiten Weltkrieges auf
Antrag von General Henri Gui-

san dem Eidgenössischen Justiz-

und Polizeidepartement (EJPD)
unterstellt um ihre Unabhängig-
keit vor allem hinsichtlich des

sensiblen Bereichs der Zensur

gegenüber der Armee zu garan-
tieren. Ende der 80er-Jahre wur-
de die Sektion «Zensur» aufge-
hoben, womit der einzige Grund,

der die Unterstellung der APF

unter das EJPD rechtfertige, hin-

fällig wurde.

Der Bundesrat hat nun entschie-

den, den Stab Bundesrat APF ins

VBS umzuteilen. Als Folge der

Regierungs- und Verwaltungsre-
form (RVR) verfügt das VBS

über einen wichtigen zivilen
Bereich, der das Generalsekreta-

riat, den Bevölkerungsschutz, den

Sport und die Nationale Alarm-
zentrale (NAZ) umfasst. Der

Bundesrat ist der Auflassung,
dass mit einer Einteilung des Sta-

bes Bundesrat APF ins General-

Sekretariat des VBS ein maxi-

maier Synergieeffekt möglich
wird, namentlich in den Berei-

chen der Logistik sowie beziig-
lieh Zusammenarbeit mit der

NAZ und dem Truppcninforma-
tionsdienst (TID). Dank den zivi-
Ien Führungsorganen (Leitungs-
ausschuss, Chef Stab Bundesrat

APF) besteht kein Risiko, dass

der Auftrag des Stabes Bundes-

rat APF «militarisiert» werden
könnte. Dieser ist ein Organ des

Bundesrates, das zwar militärisch

organisiert ist aber ausdrücklich
nicht dem Kommando der Armee

untersteht.
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140 Personen und
Das erste Détachement SWISS-

COY hat die Schweiz bereits

Mitte August via Italien und
Griechenland Richtung Koso-

vo verlassen.

ab. Seither wurden mit neun Flü-

gen ab Basel und zwei weiteren

Konvois ab Bière über die Stras-

se, mit der Bahn und auf dem

Seeweg Material mit einem Ge-

samtgewicht von 1715 Tonnen in

den Kosovo und in die ehemali-

ge Republik Mazedonien (Stand-

ort Nachschubzelle SWISS-

COY) verfrachtet. Die Gesamt-

tonnage setzt sich aus rund 300

Containern (Telematikmaterial,
Spezial-, Büro- und Wohncon-

tainer), über 100 Fahrzeugen

(Lastwagen, Jeep, Puch, Rad-

Schützenpanzer Piranha, Spezial-
fahrzeuge) und weiterem Materi-
al zusammen.

Auch die SWISSCOY-Angehöri-

gen verliessen die Schweiz im

Flugzeug, mit der Bahn oder auf
der Strasse. Ein Aufbaudetache-

ment des Festungswachtkorps
bereitete das Swisscamp inner-
halb des KFOR-Camps «Casa-

blanea» in Suva Reka seit Ende

August vor.

Wie Armee-Lociistik. bereits

berichtete, ist SWISSCOY ein

grossenteils unbewaffneter
militärischer Verband Freiwilli-

ger, der primär logistische Leis-

tungen wie Transporte, Trink-
Wasseraufbereitung und Betriebs-

Stoffversorgung zu Gunsten des

österreichischen Bataillons er-

bringt. Weiter beteiligt sich

SWISSCOY im Rahmen zivil-
militärischer Zusammenarbeit

(CIMIC) am Wiederaufbau zu

Gunsten der Bevölkerung.

und Verabschiedung ALBA

phz. Nach Abschluss der Opera-
tion ALBA Ende Juli hat nun
Bundesrat Adolf Ogi die rund

250 Frauen und Männer verab-

schiedet, die gegen vier Monate

in Albanien freiwillig im Einsatz

gestanden sind. Der Chef des

VBS hat ihnen auf dem Flugplatz
Emmen zusammen mit dem

Generalstabschef Korpskomman-
dant Hans Ulrich Scherrer und

dem Kommandanten der Luft-
wal'fe Korpskommandant Fer-

1715 t Material
ALBA in Zahlen

Super Puma

- 725 Versorgungsflüge
- 5194 Personen ausgeflogen,

davon 348 medizinische
Evakuationen

- 878 Tonnen Material trans-

portiert

Casa-235

- 95 Transportflüge zwischen
der Schweiz und Albanien
(Hin- und Rückflüge)

- 1321 Personen transportiert
(Hin- und Rückflüge)

- 160 Tonnen Material trans-

portiert

nand Carrel seine Anerkennung
für die hohe Qualität der l.eis-

tungen ausgedrückt die sie im
Rahmen von ALBA erbracht
haben.

Die drei Super-Puma-FIelikopter
und das Personal waren auf dem

Flughafen Rinas (Tirana) statio-
niert zusammen mit rund 40 IIeli-
koptern von neun verschiedenen
Armeen. Die Operation ALBA
wurde möglich dank einer engen
Zusammenarbeit zwischen der
Schweizer Luftwaffe und ihren
ausländischen Partnern.

Reorganisation

Der Bundesrat hat die Reorga-
nisation des Bereiches Bau, Lie-
genschaften und Beschaffung
abgeschlossen.

mk. Im Rahmen der Réorganisa-
tion wurde das Bau- und Lie-
genschaftswesen des Bundes in
die Sparten Zivil, Militär und
ETH aufgeteilt. Die Sparte Zivil
wurde zusammen mit der Eid-
genössischen Drucksachen- und
Materialzentrale zum neuen Bun-
desamt für Bauten und Logistik
zusammengefasst.

Darüber hinaus bringt die Reor-

ganisation drei Neuerungen:

- Die stärkere Integration der

Supportprozesse «Bauen und
Beschaffen» in die übergeord-
neten Führungsstrukturen und
die Kernprozesse der Sparten
Zivil, Militär und ETH-
Bereich.

- Eine stärkere Prozessorientie-

rung der neuen Organisations-
einheiten verbunden mit einer
Konzentration auf die Kern-
aufgaben des Bereiches Bau,
Liegenschaften und Beschäl-
fung.

- Eine stärkere Orientierung an
den langfristigen Kosten und
Nutzen von Investitions- und

Beschaffungsentscheiden.

Keine Frauengelder mehr für Wehrmänner

-r. Am 14. Juni verlangte die «Motion Göll» (99.3256): «Der
Bundesrat wird beauftragt, die nötigen Vorkehrungen zu treffen,
damit sämtliche EO-Beiträge von Frauen ab sofort auf ein Sperr-
konto einbczahlt werden.» Begründet wurde dieser Verstoss damit,
dass Frauen über Jahrzehnte Milliarden von Franken in die Kas-
sc der EO einbezahlt hätten ohne davon profitieren zu können.
Seit 1960 seien dabei mehr als 5,25 Milliarden Franken zusam-
mengekommen die ausschliesslich von Frauen in den EO-Topf
einbezahlt wurden. Mit der Ablehnung des Modells einer Mut-
terschaftsversicherung, das eine Finanzierung von Leistungen für
Mütter und für Wehrmänner aus der prall gefüllten EO-Kasse vor-
geschlagen hatte, würden Frauen um ihre Beiträge betrogen. Dass
alle künftigen EO-Beiträge von Frauen auf ein Sperrkonto umge-
leitet werden, sei administrativ einfach durchzuführen. Und wei-
ter: «Über die Verwendung der Beiträge von Frauen entscheiden
diese selber».

Der Bundesrat ist aber der Meinung, dass ein echter sozialer
Schutz für Frauen, die ein Kind zur Welt bringen, sich nicht auf
dem Weg der Einzahlung der EO-Beiträge von Frauen auf ein
Sperrkonto verwirkliehen lasse. Überdies zeige die Motion den

Verwendungszweck der Beiträge auf dem Sperrkonto nicht auf.
Unsere Landesregierung beantragt, die Motion abzulehnen.



Panorama | |m Blickpunkt

3 Unteroffiziere italienischer, 19 französischer und 82 deutscher Muttersprache wurden im Temple du Bas
in Neuenburg zu Fourieren befördert, Fotos: Meinrad A. Schuler

Schindlers Liste

Bei der Haushaltsauflösung von
Freunden Oskar Schindlers in

Hildesheim bei Stuttgart ist ein

Koffer mit dem Nachlass des

Fabrikanten gefunden worden.
Unter den gefundenen Doku-

menten ist das Original der Liste

mit den Namen von 1200 Juden,

die Schindler vor dem Tod in der

Gaskammer gerettet hat.

«Nur beste Qualität» _

«Es war eine würdige Feier»
V//7 rf/ese« Wforfcw />c//«hä-

/a s/c/f O/v/s/oflflV //('//(,:
/1.sx7/hihh/z, 6>(ft'rsTrt/).sx7id/

tir/dr«/'»/r/;d /1H.s/>/7//hh#.S-

/h/i/X/h# /7h //ddf, ////• ///V
»P/VA7/77/ Ht//d ////// d/7r-

///•/'/t7t7/77/d Äd/orz/dn/H^s/d/-
d/' r/dr /7;///7drvt7;///d 5/99 ///
/Vd//d//A///;t,'-

VotV ME/<V/?4P 4. SCHlXCff

An die 500 Gäste trafen sich am

Freitag 15. Oktober im Temple
du Bas in Neuenburg, als 104

Unteroffiziere zu Fourieren be-
fordert wurden. Obwohl sich also
über 600 Personen in einem Saal

befanden, wurde diese Brevetie-

rung gegenüber früheren Anlas-
sen zum eindrücklichen Erlebnis:
Während den Ansprachen, der

Beförderung, dem Gebet des

Feldpredigers oder den musikali-
sehen Einlagen herrschte eine dis-

ziplinierte Ruhe.

Noch einmal wandte sich Schul-
kommandant Oberst Urs Bessler

an seine Schüler und erinnerte an
die Führungsverantwortung: «Sie

müssen führen, Sie müssen ent-
scheiden», meinte er. Es brauche
kühle Köpfe je heisser und hek-
tischer die Situation sei. «Schaf-
ten Sie Ordnung im Kopf und
auf dem Arbeitsplatz. Geben Sie
den Abläufen klare überschauba-

re Strukturen», betonte Oberst
Bessler und warnte: «Im Ernst-
fall kann es tödlich sein den Kopf
zu Hause zu lassen.»

Die Grussworte des Eidgenössi-
sehen Parlaments überbrachte

Rémy Scheurer. Sein Heimat-
kanton freue sich, der Fourier-
schule Gastrecht bieten zu diir-
fen. Auch stimmte er ein Loblied
an auf die vielfältige Arbeit und
unverzichtbare Funktion der

Rechnungsführer innerhalb der
Logistikaufgaben in unserer
Armee. Und diesem Engagement
unserem Staat gegenüber zollte
er seinen grossen Respekt.

Am Rande notiert

Schulkommandant Oberst Urs Bessler (rechts) konnte verschiedene
Ehrengäste begrüssen (v.l.n.r.): Madame Barrelet, Polizeidirektorin der
Stadt Neuenburg, Divisionär Heinz Aschmann, Unterstabschef Ausbil-
dungsführung im Heer, Nationalrat Rémy Scheurer.

zl/.v Fa/i/iWc/i s7e//l ,s/c7/ an tfe«

ßreve/ien/nge« r/ex /'öi/ne/sc/ia-
/en .SVa/wac// Ji'/Vg Zwa/i/en (linse/'
ßi/r/J, /""i/7i/'[ingsge/ii//è i/e.v 7ie/.v

r/er /11 SY7, zur 1 er/iïgi/ng. •'>/</

iï/w e/it* /"'«/ine, <//< er />/ /Ve//-

en/w/rg /ri/g, èe/orr/er/e ,S'c7/i//-

Awii/na/ii/a/it O/ie/'.vl ßess/er atic/i
seinen a7/es/e» So/in 7Yi//7c7i za/n
four/«'.

X -k *
£7wa.v /lern» ei7/e SVa/wnc// /Jene
.S'c7m//z nae/i r/er /In.y/x'ac/ie von
/Je/ny 5c/ieiirer rfern /Vdüöna//'n/
nae/i. /Iiis Pene/ien /int nà'm/i'c/i

r/er TW/V/A/er aiic/i r/i'e ATanu.v-

/c/'i/He von i'/i/n e;7/ge/;r/</r/.
Sc/i/i'ess/i'c/i /ii7ir/e r/e/' .SVa/wa//

r/i'e/v/n'ae/iig r/nre/i r//e.ve ße/o7-
r/e/'iing.v/e/er nnr/ Z/enoVig/e ver-
s'/rïnr//ir7iervveAe c/i'e.ye 7/n/er/a-

ge».
* * *

F»/' r/en /1/zéro .v/e///e r//e ÖVrir/l

/Venen/ui/'g r/i'e wam/enx/ionen
Sa/e r/e.v 7/rJ/e/ t/e vi//e zur Per-

/i'/giing. /m Rai/m wo s/'cA r/i'e

£7ireng«.v/e //e.ya»i»ie//en /nnr/
noe/i Aii/ze Zeil vo/7/tx e/ne Thin-

i/ng s/att. L/è/'i'gen.y.' Die /ar/e//o-
se SeraYs/eZ/iing r/es zt//e/*os /ag
/>ez vir// T/o/TVe// aus r/em ffo/n-
manr/o r/e/' Ä7Y'c/ienc/ie/sc/iii/en.

IklU. Als die Rote Armee gegen
Ende des Zweiten Weltkriegs in

Ungarn einmarschierte, füllten
die Nazis 24 Eisenbahnwaggons
mit Gütern, die sie ungarischen
Juden gestohlen hatten und

schickten die kostbare Fracht in

Richtung Westen. Nach einer
abenteuerlichen Fahrt blieb der

Zug im Tauerntunnel südlich von

Salzburg stecken, wo ihn Solda-

ten der 5. US-Armee Mitte Mai
1945 entdeckten. In den Wag-

gons fanden sieh ungeahnte
Schätze: Gold, Silber, Pelzmän-
tel, Gemälde, Porzellan und meh-

rere Kisten mit Eheringen.

Französische Truppen hatten
bereits zwei Lastwagenladungen
mit (iold und Edelsteinen gestoh-
len, als US-Soldaten im Juli 1945

den Rest des Raubgutes entluden
und nach Salzburg brachten.

General Clark, Kommandant der

US-Truppen in Österreich, erklär-
te die Gegenstände als «uniden-
tifizierbar», obsehon Dokumente
deren Ursprungsort belegten und

verweigerte ungarischen Beamten
eine Inspektion. Danach betrach-
toten die amerikanischen Truppen
das Raubgut offenbar als «her-
renlos» und begannen sich hem-

mungslos zu bedienen.

Der Wert aller entwendeten
Gegenstände soll 1945 laut Schät-

zungen der ungarischen Regie-

rung 206 Millionen Dollar betra-

gen haben nach heutiger Rech-

nung über zwei Milliarden.

Keine Rückkehr

-r. Die mit absoluter Mehrheit
regierende Südtiroler Volkspar-
tei (SVP) lehnt eine Rückkehr
Südtirols nach Österreich strikt
ab.
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